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RunSichau.

Der Gedanke einer europäischen Konferenz zur
Regelung der Tripolisfrage ist in jüngster Zeit
aufgetaucht. Die große« Schwierigkeiten, welche
einer Verwirklichung dieses Projektes rntgegenstehKl,
Machen es indessen sehr wenig wahrscheinlich, daß
tatsächlich eine TripoliZtonferenz Kattfinden wird.
Jedenfalls find noch keinerlei Vorbesprechungen
hierüber zwischen den Großmächten-eingeleitet worden.

Eine neu« Konferenz der Finanzminister der
Einzelstaaten unter Vorsitz des Reichsschatzsekretärs
Kühn sollte laut Meldung einer parlamentarischen
Korrespondenz noch im Laufe der Pfingstwoche in
Berlin stattfinden. Wie die betreffende Korrestiondenz
weiter zu berichten wußte, sollten die Verhandlungen
der behaupteten Finanzminister-Konferenz der Be¬
ratung des signalisierten Gesetzentwurfes-über die
Einführung einer Besitzsteuer gellen, welcher dem
Reichstage bis zmn 30. April 1913 zu unterbreiten
ist. Demgegenüber wird jetzt indessen von Berliner
offizieller Seite erklärt, an eine solche neue Konferenz
könne erst gedacht werden, wenn bestimmte Vorschläge
über die geplante Besitzsteuer vorliegen würden. —
Dagegen wird die gleichfalls angekündigte neue Hand-
werkerkonferenz im Reichsamte des Innern zu Berlin
bestimmt am 3. Juni stattfinden. Es handelt sich
hierbei im wesentlichen um die Abgrenzung von
Fabrik und Handwerk, Heranziehung der Industrie
zu den Kosten der Lehrlingsausbildung für das Hand¬
werk und Beseitigung gewisser die Mitglieder der
Handwerkerinnungen in Ausübung ihrer beruflichen
Tätigkeit beschränkenden Bestimmungen der Gewerbe¬
ordnung. Insbesondere handelt es sich auch um die
Aufhebung des bekanntenH 100 g.

Potsdam , 26.Mai. Seine Majestät der Kaiser
und König empfing heute mittag im Neuen Palais
Fräulein Mathilde Kirschner, die Tochter des Ober¬
bürgermeisters, den Leibarzt Dr. Niedner und den
Konsul Christoph, den Generaldirektor der Niskyschen
Barackenfirma. Es handelte sich um den Bau eines
Erholungsheimes,  das Seine Majestät für mittel«

floss Arbeiterkinder Berlins an der Ostseeküste er¬
richten wollen. Der Allerhöchsten Aufforderung folgend
Hat Fräulein Kirschner sich bereit erklärt, die Leitung
der Anstalt zu übernehmen. Die Anlage ist so ge¬
plant, daß monatlich 150 Kinder Aufnahme finden
können. Die Einrichtung wird mithin im ganzen
jährlich 700—800 erholungsbedürftigen Arbeiter¬
kindern  zugute kommen.

Berlin,  28 . Mai. Der „Vorwärts" schreibt
unt«: der Ueberschrift„Aus der Reihe getanzt":
„Am Schluß der letzten Reichstagsfitzung hat sich ein
Vorfall ereignet, der die Parteigenossen peinlich
berühren muß. Als der Präsident das übliche
Kaiserhoch ausbrachte, haben unsere Genossen den
Saal verlassen, um ihre grundsätzliche Stellung zur
Monarchie zum Ausdruck zu bringen. Eine Aus¬
nahme hiervon machte Genosse Dr. Landsberg«
Magdeburg. Er blieb im Saal und erhob sich
zusammen mit den bürgerlichen Parteien vom Platz.
Wir finden diese Demonstration gegen die Partei
um so abgeschmackter und unentschuldbarer, als die
vorausgegangene Debatte über das persönliche Regi¬
ment es um so gebotener erscheinen lassen mußte,
die grundsätzliche republikanische Gesinnung der
Partei zum Ausdruck zu bringen.

Göttin gen,  28 . Mai. Der englische Kriegs¬
minister Lord Haldane  verbrachte hier die Pfingst-
feiertage in voller Zurückgezogenheit. Er besuchte,
obwohl er sich sehr wohl fühlt, mehrere bekannte
Aerzte auf und stattete seiner Pensionsmutier aus
seiner Studienzeit einen längeren Besuch ab. Das
nächste Reiseziel Lord Haldanes soll Koblenz sein.
(Anm. d. Red. Also geht die Reise nicht, wie ge¬
meldet, in den Schwarzwald, sondern an den Rhein.
„Mein Sohn gehe nicht an den Rhein, mein Sohn
ich rate Dir gutl")

Paris,  28 . Mai. Präsident Falliöres
wohnte gestern nachmittag in den Tuillerien in An¬
wesenheit einer gewaltigen Menschenmenge dem Vor¬
beimarsch der französischen und ausländischen Vereine
bei, die an dem diesjährigen internationalen musi¬
kalischen Wettbewerb teilgenommen hatten. Die
Vereine brachten dem Präsidenten durch Zurufe ihre
Huldigung dar. Besondere Ovationen wurden den
elsaß-lothringischen Vereinen bereitet. Bei dem mu¬
sikalischen Wettstreit erhielt die Straßburger Har¬
monie et Choräle einen zweiten Preis für gutes
vom Blattsingen.

Die Wahl des fortschrittlichen Republikaners
De sch anel  zum neuen Präsidenten der franzö¬
sischen Deputiertenkammer  anstelle des ver¬
storbenen Präsidenten Brisson wird in der konser¬
vativen und nationalistischen Pariser Presse, ebenso
in den gemäßigt republikanischen Blättern der franzö¬
sischen Hauptstadt, als eine schwere Niederlage des
radikalen Blocks der Deputiertenkammer und als
eine entscheidende Wendung des politischen Kurses
in Frankreich nach rechts charakterisiert. Dir radi¬
kalen und sozialistischen Preßorgane erklären, daß
die radikalen und sozialistischen Parteien nunmehr
die Pflicht hätten, sich neu zu organisieren und den
-Persönlichen Rücksichten ein Ende zu machen, von
denen sie sich bislang zu sehr hatten leiten lassen.

Paris,  28 . Mai. Der Entschluß Mulay
Hafids,  dem marokkanischen Throne zu entsagen,
ist nunmehr endgültig  und unwiderruflich. Der
Sultan hat dies dem General Liautay erklärt. Er
wird aller Wahrscheinlichkeitnach schon am Sonntag
die Reise von Fez nach Rabat antreten.

Tanger,  28 . Mai. Die hier eingetroffenen
Nachrichten über den Angriff auf Fez  lauten sehr
ernst. Die Stadt soll völlig eingeschlossen  sein.
Die Zahl der Angreifer wird auf 20000 geschätzt,
während sich in Fez nur 5000 Mann französische
Truppen befinden.

New-Aork,  25 . Mai. Der Oberheizer der
Titanic,  Barrett , gab bei seiner Vernehmung
durch Senator Smith  eine dramatische Schilderung
der Überschwemmung des Maschinenraums nach der
Kollision durch eine acht Fuß starke Wassersäule und
von der Schließung der Schotten, durch die die
Heizer in ihren Abteilen eingeschlosfen wurden.

Bukarest , 27. Mai. Gestern abend 8 Uhr
wurde fast in ganz Rumänien ein Erdbeben ver¬
spürt . Besonders stark mit unterirdischem Getöse
verbunden war es in Facsani , wo großer Schaden
angerichtet wurde und eine Panik entstand. Um
10 Uhr abends wurde ein neuer Erdstoß von ge¬
ringerer Stärke verspürt.

Budapest,  27 . Mai. Bei der Szegediner In¬
dustrie-Bank wurde eine Millionen - Unter¬
schlagung  entdeckt. Das gesamte Aktien-Kapital
ist verloren. Zwei Oberbeamte der Bank wurden
verhaftet. Gegen den im Ausland weilenden Ge¬
neral-Direktor Funyaß,  welcher das Geld zu
Spekulationen und zu Rennwetten vergeudet hat, ist
ein Steckbrief erlassen worden.

Budapest,  28 . Mai. Infolge anhaltender
Regengüsse ist der Szamosfluß über seine Ufer ge¬
treten. Eine große neue Betonbrücke wurde fort¬
geschwemmt. Da das elektrische Werk voll Wasser
gelaufen ist. war die Stadt Lugos nachts ohne Be¬
leuchtung. In der Kirche mußten sich die Besucher
entfernen, da das Wasser dort einen halben Meter
hoch stand. Nachts 11 Uhr wurden in dem Wall¬
fahrtsort Mariadna bei Budapest durch einen nieder¬
gehenden Wolkenbruch etwa 10000 Wallfahrer in
die Gefahr des Ertrinkens gebracht. Die Schar
watete den ganzen Tag im Wasser umher. Eine
Frau ertrank dabei. Die Wolkenbrüche  haben
gestern nachmittag erneut  eingesetzt. In Szilagy-
somlyo sind 17 Häuser eingeftürzt. Aus der Stadt
Radnotfaja flüchtete die gesamte Einwohnerschaft.
Der Schaden in der Arader Gegend nur auf den

Feldern wird auf 5 Millionen Kronen geschätzt.
Längs des Rozsibaches sind trotz des Schutzes von
zwei Kompagnien Pionieren nachmittags vier Brücken
eingestürzt, Hunderte von freigewordenen Flößen ge¬
fährdeten Brücken und Dämme. In Maros Vasar-
haly sind vier Personen ertrunken.  Das Wasser
ging dort bis an die Fenster der Wohnungen in den
nieder gelegenen Häusern.

London.  28 . Mai. Die großen Ausflugs¬
dampfer auf der Themse konnten nicht ausfahren, da
es an Matrosen und Heizern fehlte. Viele Fabriken
an der Themse mußten schließen, weil die Leichter¬
schiffe keine Waren transportieren. Alles deutet
darauf hin, daß der neue Streik 14 Tage, wenn
nicht einen Monat dauern wird.

Graz,  28 . Mai. Eine junge Wienerin  ist
gestern beim Blumensuchen und Klettern mit unge¬
nagelten Schuhen und in engem Kleid am Schnee¬
berg zu Tode gestürzt.

Innsbruck,  28 . Mai. Bei Besteigung der
Hammerspitze  ist der Lübecker Tourist Joh. Jell-
mann abgestürzt  und tötlich verunglückt. Die
Leiche wird heute nach Steinach übergeführt.

Berlin,  28 . Mai. Auf der Havel und der
Spree  und auf den größeren Seen kamen über
die Feiertage mehr als zwanzig Boote zum Kentern,
wobei es bis auf einen Fall jedesmal gelang, die
über Bord geschleuderten Insassen den Fluten zu
entreißen. Ein 22jähriger Kaufmann, der mit einem
Freund eine Ruderpartie unternahm, wechselte wäh¬
rend der stürmischen Fahrt unvorsichtigerweise den
Platz. Das kleine Boot kippte beinahe um. Der
Kaufmann verschwand in den Fluten und kam nicht
wieder zum Vorschein.

Frankfurt a. M., 27. Mai. Das Luftschiff
Schwaben ist heute Montag durch Dr. Eckener und
Diplomingenieur Dürr von Baden-Baden nach dem
Frankfurter Luftschiffhafen übergeführt worden. Die
Schwaben bleibt einige Zeit hier, um Luftfahrtenauszuführen.

Frankfurt  a . M., 28. Mai. Bei einem Feuer
am Mainkai fand man die völlig verkohlten Leichen
des 33 jährigen Nachtwächters Pfeffer und seines
Hundes. — Gestern vormittag wurde in der Königs«
warterstraße ein Dienstmädchen ermordet,  dessen
Herrschaft schon seit einigen Tagen verreist ist. Man
fand das Mädchen mit durchschnittenem Halse in der
Mansarde. Offenbar hatte das Mädchen den Ein¬
brecher überrascht, denn alle Behälter waren durch¬
wühlt. — In der Nacht vom Samstag zum Sonntag
gegen 3 Uhr brach in der Dampfschreinerei von
Georg Canne in Rumpenheim Großfeuer  aus,
das riesige Dimensionen annahm. Sämtliche Feuer¬
wehren der Umgegend und die Berufsfeuerwehren
von Frankfurta. M. und Offenbacha. M. eilten
nach der Brandstätte. Erst am Sonntag mittag
konnte man des Feuers Herr werden. Der Frank¬
furter Feuerwehr gelang es, ein großes Benzin- und
und Oellager zu retten. Der Schaden beträgt6 bis700000 Mark.

Württemberg.
Stuttgart,  28 . Mai. Anläßlich des Ablebens

der Herzogin von Urach ist Hoftrauer  auf
2 Wochen, die erste in 3., die zweite in 4. Abstufung
der Hoftrauerordnung festgesetzt worden.

Stuttgart , 28. Mai. Der Pfingstverkehr
auf den Eisenbahnen war Heuer wieder außerordent¬
lich stark, wenn auch infolge der zweifelhaften Witter¬
ung anscheinend nicht so erheblich wie im Vorjahr.
Die Einnahmen aus dem Personenverkehr auf den
Stuttgarter Bahnhöfen in der Zeit vom Pfingst-
samstag bis Pfingstmontag betragen nämlich 166100
Mark. Gegenüber dem Vorjahr mit einer Einnahme
von 175 355 Mk. wurden also Heuer9255 Mk.
weniger eingenommen.

Gablenberg,  28. Mai. Ein 16jähriger Bursche
spielte am Sonntag nachmittag mit einem Terzerol,



von dem er glaubte , daß es nicht geladen sei. Plötz¬
lich krachte ein Schuß und die Kugel drang der
Mutter des Burschen,  die mit einem kleineren
Sohn zum Fenster hiuaussah , in den Kopf.  Lebens,
gefahr besteht nicht , doch ist die Verletzung ziemlich
schwer.

Cannstatt,  28 . Mai . Auf der Strecke zwischen
hier und Fellbach hielt sich ein etwas angetrunkener
Mann während der Fahrt auf dem Trittbrett eines
Personenwagens auf und stürzte aus dem  schnell¬
fahrenden  Zug . Er trug so schwere Verletzungen
davon , daß er während des Transports ins Kranken¬
haus verstarb.

Eßlingen  a . N . , 28 . Mai . Im Alter von
75 Jahren ist heute hier Geh . Kommerzienrat Os¬
kar Merkel  gestorben . Er war Ehrenbürger von
Eßlingen und früherer Präsident des schwäbischen
Sängerbundes , zu dessen Ehrenmitglied er vor 6
Jahren ernannt wurde . Der Stuttgarter Handels¬
kammer gehörte er seit 1871 an.

Tübingen , 29 . Mai . Die ordentlichen
Schwurgerichtssitzungen des III . Vierteljahrs in
Tübingen beginnen am Montag den 8 . Juli d . I .,
vormittags 9 Uhr . Zum Vorsitzenden ist Land¬
gerichtsdirektor Dr . Kapff ernannt.

Marbach  a . N . , 28 . Mai . Eine gestern hier
gehaltene Vertrauensmännerversammlung des Bun¬
des der Landwirte hat einstimmig wieder den seit¬
herigen Abg . Dr . Wolfs  als Kandidaten für die
Landtagswahl aufgestellt.

Heilbronn,  28 . Mai . Ein bei einer hiesigen
Baufirma in Stellung befindlicher früherer Verwal¬
tungsassistent hat in der letzten Zeit seiner Firma
nach und nach etwa 1000 ^ unterschlagen und zur
Verdeckung der Unterschlagungen das Kassenbuch ge¬
fälscht . Der Täter wurde verhaftet.

Neckarsulm,  28 . Mai . Als Privatier Diemer
gestern abend auf der Heilbronner Straße einem
dahersausenden Automobil ausweichen wollte , wurde
er von dem Kraftwagen erfaßt  und zu Boden
geschleudert . Mit schweren Verletzungen am Kopf
und an den Händen , auch aus dem Munde floß
Blut , wurde er vom Platze getragen . Das Auto¬
mobil , das sofort bremste , wurde in einen Straßen¬
graben geworfen und die Insassen (Franzosen ) heraus-
gejchleudert . Sie kamen jedoch , ebenso wie das
Automobil , unbeschädigt davon.

Neckarsulm,  28 . Mai . Trotzdem in der Metall¬
arbeiterbewegung eine Einigung zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern erzielt worden ist , haben die
Neckarsulmer Fahrradwerke  60 °/° ihrer Ar¬
beiterschaft am Samstag abend gekündigt.
500 —600 der von der Kündigung betroffenen Ar¬
beiter hielten nach Geschäftsschluß eine Versammlung
ab , in der der Beschluß der letzten Versammlung,
daß nach erfolgter Kündigung jede Ueberstunde zu
verweigern ist, bestätigt und weiter einmütig beschlossen
wurde , daß auch die übrigen Arbeiter am Dienstag
ihre Kündigung einzureichen haben.

Backnang,  28 . Mai . Die Arbeiter und Ar¬
beiterinnen in den hiesigen Lederfabriken haben den

am 1. Juli ablaufenden Tarifvertrag gekündigt und
sind in eine Lohnbewegung eingetreten.

Meimsheim,  O .A. Brackenheim , 28 . Mai . Der
Zabergäufischereiverein  hat auch Heuer Jung¬
brutin  die Nebenbäche der Zaber ausgesetzt . 10 000
Stück Bachforellen und 5000 Stück Regenbogenforellen
wurden dem nassen Element übergeben . Bevölkert !
wurden vor allem der Michelbach und der Flügel - !
aubach , welch letzterer auch vor einigen Jahren mit !
Edelkrebseinsatz bedacht wurde . Nach zufälligen !
Fangergebnissen in der Fischreuffe haben sich die !
Edelkrebse eingebürgert und wachsen gut heran , doch
find sie immer noch zu schonen und werden auch
von den berufenen Fischern in Ruhe gelassen . Dagegen
wäre es der Sache wert , wenn man in den Schulen
den Buben das Krebsen nachdrücklich untersagen !
würde . Sie fangen die Tiere , spielen mit ihnen i
und werfen sie nachher weg , sodaß sie elendiglich ;
umkommen müssen . Da gehört im Interesse der jEltern und Kinder vorgebeugt , denn wer jung kleine !
arme Tiere plagt und tötet,  verroht innerlich und !
schlägt erwachsen Tier und Leute , ja die eigenen ^
Erzeuger . ^

Vom Zabergäu,  28 . Mai . Um Pfingsten j
soll der Weinstock in die Dörfer scheinen, dann gibt i
es guten Herbst , ist ein altes Sprichwort bei den !
Weingärtnern . Dieses Jahr wird der Spruch wahr , s
wenigstens in seinem Vordersatz . Das Reblaub ist jüppig und dicht, die Gescheine sind schön, der :
Traubenansatz ist gut . Auch in den frostgeschädigten !
Wingerten kommen Belaugen nach . Wenn das , swas draußen im Weinberg steht, bleibt , dann gibt j
es einen guten Herbst . Der Weingärtner hat viel s
Arbeit mit Felgen , die Rebgelände müssen um - i
gearbeitet werden , um den Stock vom Unkraut frei - !
zuhalten . Auch die Vorbereitungen zur Bespritzung !
mit Nikotinbrühe werden getroffen und gleich nach s
Pfingsten wird der Heuwurm mit der Tabaklauge
bekämpft . Der Mottenflug war glücklicherweise nicht
stark, manche Weingärtner machen deshalb Heuer mit !
dem Nikotin nur eine Probe und bespritzen ein ;
kleines Weinstück . Der Tabak wird nunmehr in das s
freie Land ausgesetzt . Der erste Schnitt Klee wird s
geholt und Kleeheu gemacht . Es gibt nicht so reich !
aus als wünschenswert wäre , aber doch haben die -
letzten Regen recht gut getan . Der zweite Schnitt t
hat bessere Aussichten . Das Wiesengras , das unter ?
dem ersten Maifrost auch gelitten hat . hat sich gut s
bestockt, hat viel Bodengras und steht dicht, ist aber -
etwas kurz geblieben . Doch es gibt mehr Futter,
als die erste Maiwoche erhoffen ließ . ;

Biberach,  28 . Mai . Auf ein von der Stadt i
! eingereichtes Gesuch, in dem darum gebeten wurde , !

das neu zu errichtende 3 . Bataillon nach Biberach !
zu verlegen , hat das Kriegsministerium erklärt , daß i
diesem Wunsche nicht entsprochen werden könne, weil s
das Bataillon bereits anderweitig untergebracht werde , i

Giengen  a . B ., 25 . Mai . Ging da ein hiesiger l
Bürgersmann von Stetten durch den Wald nach !
Niederstotzingen . Plötzlich gewahrt er in kurzer Ent - ;
fernung eine Rehgeiß mit einem Kitzchen, die beide !
seinen Weg kreuzen . Der Wanderer beschleunigt ^

seine Schritte , worauf die Geiß mit langen Sätzen
davonrannte , so daß das Junge nicht mehr nach¬
kommt . Auf einmal hält das Rehkitzchen in seinem
Lauf inne , duckt sich unter einer starken Eiche nieder
und verhält sich mäuschenstill . Der Wandersmann
glaubt nun , daß das Kitzchen krank und am Ver¬
enden sei. Es hatte sich aber nur verstellt , denn
als er das zierliche Tierchen auf seinen Arm hob
und streichelte , bekam es wieder Leben und stieß
laute Töne aus , auf die die Mutter hrrbeikam und
sich bis auf 10 Schritte näherte . Da setzte der
Tierfreund das zitternde Junge auf die Erde und
mit freudigen Sprüngen verschwand es mit der Reh¬
geiß im Dickicht des Waldes.

Stuttgarter Lebensversicherungsbank a . G.
(Alte Stuttgarter .) Nach dem Rechenschaftsbericht,
der dem Aufsichtsrate der Bank in seiner Sitzung
vom 15 . Mai ds . Js . vorlag , wurden im abgelaufenen
Jahre 1911 , dem 57 . Geschäftsjahre , 16 058 neue
Anträge eingericht über Mk . 108 457 950 Kapital
gegen 12 393 Anträge über Mk . 93 478 475 im
Vorjahre . Zur Annahme gelangten in der Todesfall¬
versicherung 13 368 (i. V . 10453 ) Versicherungen mit
Mk . 87 831265 (i. V . 77 901405 ) Kapital . Nach
Abzug der fällig gewordenen und vorzeitig aufge¬
gebenen Versicherungen verbleibt in der Todesfall¬
versicherung ein Reinzuwachs von 9 735 (i. V . 6923)
Versicherungsscheinen mit Mk . 62 859 707 (i. V . Mk.
54 724 756 ). Der Reinzuwachs des Jahres 1911
ist der höchste, den die Bank bisher erzielte . Mit
Einschluß der Altersversicherung bezifferte sich Ende
1911 der Gesamtversicherungsbestand der Bank auf
156 551 (i. V . 147 282 ) Versicherungen mit 1 Mil¬
liarde und 19 223 493 Mk . (i . V . Mk . 957 561436)
Kapital . Die Prämieneinnahme stieg von 37,5
Millionen Mark im Jahre 1910 auf 40,2 Millionen
Mark im Jahrs 1911 . Der Zinsertrag aus den
Vermögensanlagen der Bank stellte sich auf 14,5
Millionen Mark (i . V . 13,6 ). Für fällige Versicher¬
ungssummen und Rückkäufe waren 20,6 Millionen
Mark zu zahlen . Der Prämienreserve wurden 18
Millionen Mark zugesührt . Die Sterblichkeitsersparnis
beläuft sich auf 3.0 Millionen Mark . Die Verwalt¬
ungskosten hielten sich, wie immer , in sehr mäßigen
Grenzen und betrugen nur 5,59 °/° (i. V . 5,55 °/°)
der Jahreseinnahme . Der Jahresüberschuß in der
Todesfallversicherung beziffert sich auf Mk . 12 720 356
(i . Vorj . Mk . 12 449 586 ) . Hiervon sind Mk.
12 349 654 (i. V . 12 000 041 ) an die Dividsnden-
reserven der Versicherten überwissen worden . Für
den Erweiterungsbau des Bankgebäudes wurden
Mk . 300 000 zurückgestelll . In den Pensionsfonds
der Beamten flössen Mk . 60 000 , in die Kursaus¬
gleichungsreserve Mk . 10 702 . Das Bankvermögen
stieg von Mk . 358 423 714 Ende 1910 auf Mk.
380 818 902 . Darunter befinden sich Extra - und
Dividendenreserven in Höhe von Mk . 70 397 687
(i. V . Mk . 67 162 407 ).

tLaudesProduktenvörse Stuttgart ). Bericht vom28 . Mai . Die ruhige Stimmung auf dem Getreidemarkthat auch in der abgelaufenen Woche angehalten und bliebenhöhere Notierungen der amerikanischen Terminbörse fastohne Beachtung . Zu den billigeren Preisen zeigte sich je-

Der Diamant des alten Frik.
Autorisierte Uebersetzung aus dem Norwegischen des Fredrik

Biller von Friedrich Känel.
80) tNachdruck verboten.)

„Ja wahrhaftig , er ist der Sohn des alten Davis;
das kann nicht fehlen !" rief der alte Frik ganz heiter
aus . „Das ist. hol mich der T ., Ihre beste Entdeckung.
Somit wird mir der Kummer erspart , daß mein alter
Freund Howell einen solchen Sohn haben sollte . Aber
was sagten Sie da von Ashton -Hall ? Das ist das
Nachbargut von Ashton -Abbey . Früher bildeten beide
ein einziges Gut ."

„Mont hat uns bereits erzählt, " nahm ich das
Wort , „daß seine Agenten ihm die Nachricht gebracht
hätten , Herr Howell — oder besser gesagt , Davis
junior — halte sich viel auf diesem Gute auf . Das
geschieht natürlich , um mit seinem würdigen Urheber,
dem alten Davis , sich zu besprechen . — Das hat Dich
wohl aus die Spur gebracht , Mont ?"

.. ..Jawohl !" "
Sechzehntes Kapitel-

Die Jacht „ Deerhound ".
Monk hielt Wort . Am Freitag reiste er nach

Amerika . Aber unsere Hoffnung , daß er bald zurück¬
kehren werde , ging nicht in Erfüllung . Als er in
New -Aork anlangte , fand er Sigrid schwer krank
darniederliegen . Kummer und Ueberanstrengung bei
der Pflege ihres Bruders hatten sie aufs Krankenlager
geworfen . Ich glaube , daß nur Mvnks Telegramm,
das wir gleich nach der von uns an der Photographie

gemachten Entdeckung an sie abgesandt hatten , ihr Leben
rettete . Indessen war sie bei Monks Ankunft , wenn
auch im Zustande der Besserung , dennoch äußerst schwach.
Erst einen Monat später konnten die beiden sich heiraten;
aber an die Rückreise über den Atlantischen Ozean
war nicht zu denken , solange die Winterstürme tobten.

Endlich erhielten wir anfangs Mai die Nachricht,
daß sich das junge Paar eingeschifft habe . Vierzehn
Tage später empfingen wir sie in Christiama . Es war
eine außerordentlich schöne Dame , die ich an Monks Arm
auf dem Deck des Dampfschiffes sah , und außerordentlich
glücklich sah sie aus , wenn auch Trauer und Kummer
ihrem Gesicht einen ernsten Ausdruck verliehen hatten.

Klara sprang an Bord , noch ehe der Landungssteg
ordentlich gelegt war , und schloß Monks Frau in die
Arme , was den beiden als die natürlichste Sache von
der Welt erschien , ungeachtet sie einander früher noch
nie gesehen hatten.

Der alte Frik humpelte unruhig auf der Brücke
umher wie ein gros : Hund , der etwas Unrechtes
gethan hat und nichr recht weiß , ob ihm vergeben
worden ist oder nicht . Er konnte auch kein Wort
Hervorbringen , als die Nichte ihre Arme um seinen
Hals legte und seine weißen Haare mit Freudenthränen
benetzte. Aber seine Beredsamkeit war desto größer , als
wir uns am Abend auf „ Villa Ballarat " versammelten,
wo die Neuvermählten vorläufig wohnen sollten.

*
* *

Es mochte wohl eine Woche nach der Heimkehr
Monks sein , als dieser bei mir erschien . Sein Gesicht
war ernster als sonst in dieser Zeit.

„Ich habe noch eine Pflicht zu erfüllen im Dienst
der schwarzen Schildkröte, " sagte er . „ Du wirst mich
wohl morgen nach Stavanger begleiten ? Ich hoffe
dort Herrn Howell oder eigentlich Herrn Davis junior
zu treffen ."

„ „Monk ! Monk !" " Ich drohte ihm . „ „Ist der
Detektiv wieder oben auf ? Willst Du Deine Frau
schon jetzt verlassen ? " "

Monk errötete leicht und antwortete : „ Nein , dies¬
mal ist es nicht der Detektiv . Aber es ist meine
Pflicht gegenüber der Gerechtigkeit und meiner Frau,
die Diamantengeschichte gründlich zu erforschen . Be¬
denke, daß mehr als die Hälfte dessen, was wir ent¬
deckt zu haben glauben , nur Vermutungen und Kom¬
binationen sind ."

„ „Du hast recht , ich werde Dich begleiten, " " er¬
klärte ich. „ „Darf ich fragen , wie Du die Sache
mit dem Engländer anpacken willst ? Es sind wohl
nicht so viele Beweise vorhanden , daß Du einen Ver-
hastsbesehl gegen ihn erlangen kannst . " "

„Nein , das befürchte ich und habe daher meinen
Plan noch nicht recht fertig . Aber ich glaube , daß
wir uns jedenfalls begnügen müssen , ihn zu einem voll¬
ständigen Beweis für Sigrids Unschuld an dem Dieb¬
stahl zu zwingen , indem wir ihm dafür weitere Un¬
annehmlichkeiten ersparen . Es ist hart , denn Sigrid
ist noch sehr nervös und schaudert bei dem bloßen
Gedanken , noch einmal vor Gericht erscheinen zu
müssen."

(Fortsetzung folgt .)



koch mehr Kauflust da überall die Vorräte klein und wurden
in der Hauptsache größere Posten schwimmende La Plata
Weizen gehandelt. Die Witterung war regnerisch und kühl,
der Saatenstand wird weiter günstig beurteilt und auch die
FutterauSsichten haben sich gebessert. — Mehlpreise  per
100 Kilogr. inkl. Sack Mehl Nr . 0 : 35.50 ^ bis 36.—Nr. 1: 84.50 bis 35.— Nr . 2 : 33.50 bis 34. -
Nr. 3 : 32.— bis 32.50 »k , Nr. 4 : 28.50 bis 29 —
Kleie 13.50 bis 14.50 (ohne Sack netto Kasse).

Kus StaSt» Bezirk uns Umgebung.

Neuenbürg , 29. Mai. Vom 1. bis 3. Juni
sind hier einquartiert : 7 Offiziere, 13 Unteroffiziere,
59 Mann und 37 Pferde. Diese gehören dem
TelegraphenbataillonNr. 4 in Karlsruhe an.

Neuenbürg , 29. Mai. Daß das idyllische
Leben in unserem Schwarzwald auch trotz des
modernen, ausgedehnten Autoverkehrs nicht ganz ver¬
loren geht, davon wissen wir heute zu berichten:
Zwei unserer neuen Autowagen, die eine Ausflugs¬
gesellschaft von der Nagold ins Enz- und Albtal
geführt hatten, befanden sich auf der Rückfahrt von
Calw hierher, als sie plötzlich auf der Straße bei
Oberreichenbach von einem prächtigen Rudel Hirsche
überrascht wurden. Die daherstürmenden Tiere
kreuzten die Straße gerade in dem Abstand, den der
Hintere Autowagen genommen hatte, und es war
nicht zu verhindern, daß ein junges Hirschlein von
diesem Auto noch erfaßt wurde. Der Chauffeur
nahm das schwer verletzte Tier in sein Fahrzeug auf,
brachte es hierher und lieferte es pflichtgetreu an
Verwalter Lutz ab, wo es alsdann von einem jungen
Metzgermeister übernommen und kunstgerecht zerlegt
wurde. Leider werden an dem saftigen Braten nicht
gar viele Feinschmecker teilnehmen können.

U.-U. Calmbach, 28. Mai. (Bahndienst .)
Der erledigte Bahnwärterposten Nr. 22a der Ab¬
teilung Calmbach wurde dem Hilfswärter Gottlieb
Aechtler übertragen.

AmWchL Gs

§. Schömberg , 29. Mai. Seit Eröffnung
und Inbetriebnahme der Autolinie fühlt man sich
nicht mehr so abgelegen, hat vielmehr den Eindruck,
als wäre man an eine Bahn angeschlossen. Ueber-
all — mit Ausnahme der Fuhrhalter— erfreut
man sich der Einrichtung und man würde es schwer
missen, wenn sie wieder eingehen würde. Daran ist
aber gar nicht mehr zu denken! Die Wagen von
und nach Höfen und von und nach Liebenzell find
bis jetzt immer sehr stark besetzt, ja sie waren ge¬
drückt voll, so daß auch noch das Verdeck der Per¬
sonenbeförderungdienen mußte. Es hätten über
Pfingsten noch einmal so viele Personen befördert
werden können, wenn Platz vorhanden gewesen wäre.
Viele wurden böse, weil sie nicht mehr mitfahren
konnten und laufen oder anderwärts fahren mußten.
Die Zahl der abgegebenen Billete beträgt vom
25.- 28. Mai, 4.25 nachm. 522 Stück.

Liebenzell.  28 . Mai. Als der Wirt Oskar s
Bott  zum Adler letzte Nacht gegen 12 Uhr noch
bei den Gästen war, stieg ein Dieb  über den
Brunnenstock ins Schlafzimmer und stahl  den dort ?
aufgezählten Erlös der Pfingsttage mit 530 !
Es wurde sofort ein Polizeihund aus Calw geholt, !
der aber die Spur am nahen Friedhof verlor. Jetzt
kommt noch ein Polizeihund aus Stuttgart.

Pforzheim,  28 . Mai. Am Pfingstfeste wollte
Frau Klara Kuppenheim  von hier bei einer
Probe zum Pfingstpreisreiten in Nürnberg mit dem
Pferde ein Hindernis nehmen. Dabei stürzten Pferd
und Reiterin so unglücklich, daß Frau Kuppenheim
kurz darauf starb.

Wie wir hören, sind zu der vom Passage-Bureau
Rominger veranstalteten8. Sonderfahrt nach
der Wasserkante  des württ. Landesverbandes
des deutschen Floltenvereins schon zahlreiche Anmeld¬
ungen eingelaufen, weshalb sich eine baldige An¬
meldung für Interessenten empfehlen dürfte. Die

Fahrt findet in der Zeit vom 6.- 13. August statt
und ist das Programm in der in den 7 Vorjahren
so sehr bewährten Weise zusammengestellt. Die
Kosten belaufen sich in 3. Kl. auf Mk. 105—. ab
Stuttgart bis einschließlich Hamburg und sind aus¬
führliche Programme von der Firma Passage-Bureau
Rominger sowie cheren Vertretern(in Neuenbürg von
Martin Lutz) und den Vorständen der Ortsgruppen
des Deutschen Flottenvereins kostenlos zu beziehen.

MorarrsfichtkiHsWitterung.
Der Hochdruck im Westen zieht allmählich Deutschland

und Italien in seinen Einflußbereich, während der Nieder¬
druck über Südschweden und Westrußland abzieht. Bei
ziemlich ruhiger Luit wird deshalb heiteres, trockenes,
sommerlich warmes Wetter die Herrschaft behalten.
« - ,

Aus de« EnMerL„,Ä»"L
ReklameteN.

>2ö>§ Hü« » Ol« « « ,

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meetz,
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg

K. Dberamt und K. Dekauatamt Neuenbürg.

WkK. Umimier mid dir ZchuliheWnimter
werden ersucht, den ihnen mit der heutigen Post zugehenden
Fragebogen, betreffend die in Württemberg vorhandenen Wohl¬
tätigkeits-Anstalten und -Vereine, pünktlich auszufüllen und bis
spätestens 10. Juni 1912 an das Oberamt einzusenden.

Den 28. Mai 1912.
Regierungsrat Hornung . Dekan Uhl.

K. Bezirksschulamt Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Die Schulvorstände, 1. und einzigen Lehrer werden daran

erinnert, die durch Verfügung der K. Ministerien des Innern
und des Kirchen- und Schulwesens vom 2. Oktober 1911
(s. Amtsblatt 1911, S . 139—141) geforderten Listen anf 1. Juni
einzusenden, bezw. Fehlanzeige zu erstatten.

Den 28. Mai 1912.
BezirksschulinspektorBaumann.

K Amtsgericht Ue«r«bSrg.
Im Güterrechtsregister , Bd. I , Seite 153, wurde am

28. Mai 1912 eingetragen:
Robert Schmaler , Oberkontrolleur in Neuenbürg, und
dessen Ehefrau Berta , geb. Cloos,  daselbst.

Der Ehemann hat das seiner Frau zustehende Rechtder Schlüsselgewalt ausgeschlossen.

K. Forstamt Euzklösterle.

StWkn- und Kkizhoh-
Vkrkaiif.

(Wiederverkauf ) .
Am Montag den 3. Jnni d. I.

vormittags 11 Uhr
werden verkauft aus 1 Wanne
20, 26, VII Kälberwald 65:

Stangen:  Stück gemischte
Baustangen 288 In, 530 1b,
332 II. Kl.; Hopfenstangen:
fichtene 281 II. Kl.: tannene
506 I., 764 II. Kl.; gemischt
1558 IV.. 1817 V. Klasse;
Rebstecken: gemischt 25 1. Kl.
(Los Nr. 2, 9, 10, 12, 13,
19, 20, 21. 24, 30, 32, 33,
34 vom Verkauf am 19.
Januar 1912).

Aus VII Kälberwald:
Beigholz:  Rm . Buchen:
4 Scheiter, 16 Prügel, 28
Anbruch. (Los Nr. 40. 41,
44 wom Verkauf am 9. Fe¬
bruar 1912).

Zusammenkunft im „Waldhorn"
in Enzklösterle.

Den 29. Mai 1912. Amtsrichter Brauer. Gebrauchter

traxs nur veiüe VSsclis , ckle mit vr . Sevtner » SeUeoxuIver
„LctmsWkimsg " §xevaseken !st.

Llleinix . kadrUc. suek des vorrüzUcken Lckukkettes „ l 'rruLvUü"
Lsrl OeatuerJrdnii«um.keim.koü.,OöpplLxen.

MtockMM
mit abnehmbarem Bock zu ver¬
kaufen.

Kieselmann,
Altstädter Kirchenweg 29,

Pforzheim.

Spurlos
verschwunden sind alle Kaut »«-
reiukgkeile« und KautausschkLge,
wie: Mitesser, Finnen , Flechten,
Hautröte rc. durch tägliches Waschen
mit der echten) _
Steckeupferd-Teerschwefel-Seife
v. Nergman « u. Ho-, AabeScul

ä St . 50 Pf . bei:
Karl Mahler, MerrrnSürg.

Ottenhausen , 28. Mai 1912 . !

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten, Freunden
und Bekannten mit, daß mein l. Gatte,
unser treubesorgter Vater, Bruder, Schwagerund Onkel

Utzelm Schneider»
Graveur,

heute morgen Uhr nach kurzer, aber schwerer
Krankheit im Alter von nahezu 45 Jahren in dem
Herrn sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernde Gattin:

Friedrike Schneider, geb. Uebelhör
und Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 3 Uhr statt.

Calmbach , 28. Mai 1912.

loÄSS -' H . QSSi . AS.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir

die traurige Nachricht, daß unser l. Vater,
Großvater und Schwiegervater

T'ritzs Bürkls
Fettwareuhändler,

nach langem, schwerem Leiden heute früh 5 Uhr im
Bezirkskrankenhaufe in Neuenbürg im Alter von
66 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Bürkle , Säger in Calmbach.
Wilhelmiue Reutschler , geb. Bürkle, in Höfen.
Marie Ritt manu , geb. Bürkle, in Calmbach.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 30. Mai,
nachmittags '/-3 Uhr in Calmbach statt. W



cum-Verein Mmüerg.
LinlaSung.
Der Turuverei « Schömberg hält

am 8 . Juui 1812 das Fest seiner

Fahnenweihe j
verbunden mit »

Verein;- »ml kinrel-wemrien
_ab und erlaubt sich hiermit alle Turner,

Turnfreunde, sowie die verehrl. Einwohnerschaft von
Schömberg und Umgebung hiezu höflichst einzuladen.

Der Fettauslchutz.

E-  Jest - Vrogramm.
Samstag de« 8. Juni:

Von nachm. 8 Uhr ab: Empfang der ankommenden Gäste.
7—8 Uhr: Kampfrichtersttzung im Gasthaus zum „Ochsen".
V-9 „ Zapfenstreich.

9 „ Festbankett im Löwensaal.
Sonntag de« 8. Juni:

Vormittags um 5 Uhr: Weckruf.
Von 8 Uhr ab: Empfang der ankommenden Vereine.

„ 6 „ „ Beginn des Einzelwetturnens.
,, 9 „ „ Kirchgang und Weihe der Fahne.
„ VrlO „ „ Beginn des Vereinswetturnens.
„ 12 „ „ Mittagessen in den verschiedenen Gast¬häusern.

Nachmittags Vr2 Uhr: Aufstellung des Festzugs.
„ 2 „ Festzug durch den Ort.

Nach Ankunft aus dem Festplatz: Festrede, Uebergabe der
Fahne und allgemeine Freiübungen, Kürturnen.

Abends6 Uhr: Preisveneilung.
„ 8 „ Festball im Löwensaal und Ochsen.

Montag den 10. Juni:
Vormittags9—11 Uhr: Frühschoppenkonzert Hotel Krone.

„ 12 „ Mittagessen im Gasth. z. Ochsen."
Nachmittags 2 „ Umzug der Schüler durch den Ort

zum Festplatz und Kinderfest.

5.- 10 .-

Vsrklosdnok
leleptron 4.

ÜLlmpraxis Mel
üsuptstrAsse 75' Uaupistrasss 75'

uuterdsld Hotel Kolllener8tern.

^ krslssu. Ält65t68 Melikl- am Make.M 8preelireit! 8—12  Mr vorm, 2—7 lldr nLkkm.
D 8oMt»F8 von 9—2 Idr.
W LnKslasssn de! sämllieden Lranksnknsssll.

Neuenbürg.

Honig
auch iu größeren Quantitäten

hat zu verkaufen
^VilkelnEaksr , Zimmermstr.

Neuenbürg.
Eine sommerliche

3ZilMmchilW
mit reichlichem Zubehör hat auf
1. Juli zu vermieten

Reinhold Lutz,
Wilhelmshöhe.

VVilSdaS.

knnalime von l. 08 b 88 lkllungon
2 ur I . Iil » 88v iler

I . ^ 6U88 .-8ül !l!. Kls886nlott61 ' i6
KinZekenclê uskunkt, gut tVunsck Orstisrusencl-

unZ clesI-otterieplans.
^cktel Viertel tislbes Zanres I.os pro Klasse20.— 40.— IM.

ILrstii,
KZI. V/üttt. I.otterie-Kinrietimer

kür clen üderamtsdsrirli Nsusnbllrg.
kür NvnsnbnrA nimmt Aufträge entA6A6ll:

8r Alslrlvr.

Jgelsloch.
Eine

(Gelbscheck)
mit dem 2ten Kalb, sowie eine
hochträchtige, schwere

Fahrknh
!verkauft
I Joh. Georg Bnrkhardt,
! Bauer.

8tMrrt«r
hkbtzllSVMjÄMllllöSbLllK

Me slutlgsrter)
Qesrünäet

MSlill

Photo-
Apparate

in größter Auswahl
auch auf Teilzahlungen.

Katalog gratis.
?kotokau8 llutketkiner

am Lepoldsplatz 68,
Pforzheim, Teleph. 397.

empf. die C. Meeh' sche Buchdr.

Birkenfeld.
4 « tüchtige

Lmmerleilte
können sofort bei höchstem Lohn
eintreten bei

Hugo Seuser,
Zimmergeschäft.

Bad Teinach.
Ein jüngerer , tüchtiger

Hipser,
welcher weißnen und anstreichen
kann, findet sofort Beschäftigung.

Gipsermeister Walz.

LN Eine Kuh
(Gelbscheck) mit dem

2. Kalb hat zu verkaufen
Matthäus Baur,

Amtsdiener.

Neuenbürg.

25 s Hengrirs
in den Hausäckern verkauft

SchmidtL Grotzkopf.

kMllMlllimi.Z1.MMl
von»Vkirtldii. Soirv « ß

vvoovl

Schwarzenberg.

»ooo

I.056ö2H!i., >>̂ os°ê EPorto on<l I-Iste A>pkx. «Mr».2u beriedeo <t. »U» Verlc»«!»-
stelleo ll. Nie OeoerLlLxelltllr:
ö. 5ed« Merr . 8!ll!issri

Darlchcnskassen-Vcrein Gräfenhausen
eingetragene Kenossenschast mit unbeschränkter Kaftpflicht.

Kilanz auf 31. Dezemver 1911.
Aktiva . Passiva.

Schulden bei der Zentralkasse . 5 634 .62^
Anlehen . 160 352.— „
Geschäftsguthaben der Mitglieder 1316 .79 „
Reservefond des Vorj . 815 .59
Hiezu Reingewinn des

Vorjahrs 678 .94 ^ ! '
Hiervon ab

Heuer be¬
schlossene
Dividende 44.79 „

634 .15 „

Guthaben bei der Zentralkasse .
^ arlehen.
«tückzinse.
Warenvorräte.

ergibt sich für Heuer Gewinn

3 597.72

161 866 .64 "
3 687.04 „

121.50 ..
169 272 .90 -chü
168 753 .15 „

519 .75

1449 .74 „
168 753.15^

Gesamtumsatz . 193271 24
Mitgliederzahl am 31. Dezember 1911 . . . 116

Gräfenhanfen, den 28. Mai 1912.
Vorsteher: Friedrich Keker, Kirchenpfleger.

vrieslssseiien in allen Preislagen find zu haben in der
C. Meeh'schen Buchdr.

Lin uoverbinälicber Lesueb äer ^ usstellunAsräume äer
LokmöbeMkrLK6". Ia- v1s1 :Sld .orst , klorrüeim

^Vsstlieks 43 , l-üntsk-ZfebLucis 6s .fs Lrsnnsr
bietet einen Ileberbliek über äie unZezvöbnIieb reiodkaitiAs ^.usvvakl AescdmaekvoIIer

o1iiinnK 8-MnrioIitiiri .A6ii
in üvn vvrsedisävuslen kreislLKvv.

Die" 1 .̂, OistsIlLorsh
liefert aueb einfneke, aber geclieZene Nobel unä
leistet veitgebeväste Oarantie kür erstklassige Arbeit.

Druck und Verlag der C. Meeh'schen Buchdruckerri des Enztälers (Inhaber G. Conradt ) in Neuenbürg.


	[Seite 483]
	[Seite 484]
	[Seite 485]
	[Seite 486]

